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2. Oh ja, das hat der HERR getan;
    wir staunen auch dies Wunder an,
    und stehen da und sehn erfreut
    auf Ihn, den Herrn der Herrlichkeit,
    der den Gefang'nen Freiheit sendet
    an allen bald sein Heil vollendet.
    Du kannst es tun, Du, dessen Hand
    uns Bäche schafft im dürren Land.
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3. Oft sehn wir, die mit Tränen sä'n,
    mit Freuden ihre Früchte mähn.
    Der Sämann gehet aus und weint,
    weil alle Müh verloren scheint;
    geht auf und ab, streut seinen Samen,
    mit Tränen, doch in Gottes Namen;
    und kehret, - wie jauchzt dann sein Blick -,
    mit reichen Gaben einst zurück.
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